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M it der A usste llung «P arlam en t der P flanzen» griff das K unstm useum  L iechtens te in  

2020 /21 e in hochaktue lles  T hem en fe ld au f, um  neue P erspektiven darau f zu  ö ffnen . 

«P arlam en t der P flanzen II» füh rt d iese  A use inanderse tzung  fo rt.VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  A usstellung ,  d ie  nächste  W o ­

che  am  4 . M ai erö ffne t w ird  und  

b is 22 . O ktober dauert, verle ih t 

den P flanzen eine S tim m e. S ie  
zeug t V on  einem  neuen  B lick  au f  
d iese W esen , m it denen unser  
Ü berleben zu tie fst verbunden  
ist. D ie  A usste llung  en tfaltet  ein  
N etzw erk  an  K oopera tionen  aus  
verschiedenen D iszip linen . S ie  
um fasst, neben  zw ölf künstleri­
schen  P ositionen , zw ei G astbei­
träge als «Inserts» in der A us­
stellung se lb st, einen P ro jek t­

raum  im  S eiten lich tsaa l und  ein  
äusserst v ie lse itiges V eransta l­
tungsp rog ram m .

«P arlam en t der P flanzen hat 
eine  eno rm e  R esonanz  erfah ren  
und  es  hat  sich  ein  N etzw erk  m it 
v ie len  K oopera tionspartnern  ge ­
b ilde t» , erk lärt K urato rin C hri­
stiane M eyer-S to ll d ie F ortset­
zung der A usste llung . Z ug leich  
se i das  T hem a  ak tue lle r denn  je . 
«E s is t schön  zu  sehen , w as se it 
der ersten A usste llung überall 

au fgekeim t  is t» , sag t d ie  K urato -

A n n a  H ilti, S h e  L e ft U s  Q u ie t ly  a n d  

U n n o tic e d , 2 0 2 3

A nna H ilti se tz t m it ih rem  W erk  d ie  

künstle rische  S purensuche  fo rt, d ie  

s ie  m it ih rem  B uch «D ie  w esen tliche  

E igenart aber lieg t in der B lü te»  

(2020 ) begonnen  ha t, und  d ie  s ie  der 

se it 1951 in L iech tens te in  ausgesto r­

benen  S p innen-R agw urz  gew idm et 

ha tte . A nhand  der G esch ich te des  

G eb ie ts E benho lz in  V aduz  such t s ie  

nach  Z usam m enhängen . S ie  ve rle ih t 

den  O rch ideen , d ie  h ie r e ins t behe i­

m ate t w aren , e ine  S tim m e  und  se tz t 

ihnen  zug le ich  e in  D enkm a l: S he le ft 

U S qu ie tly  and unno ticed .
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S ilk e  S c h a tz ,  Y u c c a  I I , 1 0 th  O c to b e r  2 0 2 2 , 

1 .4 7  p m , n o  w in d , M a n h e im , T a n n e c k e rs tr .

2 0 ,fo rm e r  g a rd e n

M anhe im  ca lling  is t e ine  A rt S cha ttena rch iv  

von  P flanzen  und  A bnahm en bzw .

N achb ildungen  von  O bjek ten  der K ünstle rin  

S ilke  S cha tz . S cha tz füh rt d ie  B esucher zum  

gröss ten  B raunkoh le -Abbaugeb ie t  E uropas 

nach  N ord rhe in -W estfa len und  dort zum  O rt 

M anhe im , der se it Jah ren  um ges iede lt w ird , 

w e il e in grosse r S ee  en ts tehen  so ll. A nhand  

der in M anhe im  vo rkom m enden  P flanzen  

m ach t d ie  K ünstle rin  d ie  vom  M enschen  ve r­

ursach ten V eränderungen  der G eo log ie  und  

B io log ie  kenn tlich : A uf d ie  vo rm als  ku ltiv ie r­

ten  O bstbäum e, B lum en  und  d ie  in den  1980 - 

Jah ren in M ode  gekom m enen  Y ucca -P a lm e in  

den M anhe im er G ärten  fo lg t d ie  R udera l- 

vege ta tion , d ie  s ich  arrvon  m ensch lich  tie f­

gre ifend  überp räg ten  S tandorten  e ins te llt.

©  S ilke  S cha tz  /  2023, P roLitte ris , Z ürich

A usste llung , d ie  P flanzen  
eine  S tim m e  verle ih t

K ern fragen in s Z en trum : W ie  
können  w ir zu  einem  sym bio ti­
schen Z usam m en leben gelan ­
gen , in dem  m ensch liche und  
n ich t-m ensch liche L ebew esen  

voneinander le rnen? U nd: W ie  
können  w ir d ie E igen rech te der 
N atu r schü tzen , um  das G leich ­
gew icht zw ischen M ensch und  
N atu r  zu  verbessern?

A ls  V orgeschm ack  au f  d ie  A us­
ste llung  w erden  h ier  beisp ie lhaft 

ein ige W erke aus dem  ersten  
S aal vorgeste llt.

KS

T h o m a s  S tru th , P a ra d is e  1 3 , Y a k u s h im a , J a p a n  1 9 9 9

F o tog ra fien  urw üchs ige r W älde r aus  fün f W elt­

reg ionen  von  T hom as S tru th  b ilden  den  A uftak t der 

A usste llung . 1998  en ts tanden  im  trop ischen  R egen­

w a ld A ustra liens d ie  ers ten  A ufnahm en  d iese r fo rt­

dauernden  W erkgruppe  P ic tu res o f P arad ise . S tru ths  

P orträ ts  der (R egen-)W ä lde r b ie ten «ve räs te lte  

In fo rm a tionen»  (S tru th ): W en ig H a lt finde t der B lick  

im  G rün, in den  Z w eigen , den  S täm m en, der V erfloch ­

tenhe it der P flanzengem e lnscha ften . S o w erden  w ir 

au f uns se lbs t zu rückgew orfen . D iese r A spekt der 

se lbs tre flex iven B etrachtung  der W älde r und  der 

s tille  E inb lick in d ie  K om p lex itä t der W aldgem e in ­

scha ften  ve ran lass ten  dazu , d iese  W erke  an  den  

A nfang  zu  s te llen .

rin . «U nd  noch  schöner, h ierzu  

einen w eiteren B eitrag zu le i­
sten .»

D er B lick au f das T hem a is t 
d iesm al ein  etw as  anderer:  «D as  

A nliegen  der ersten  A usste llung  
w ar es, unser an th ropozen tri­
sches D enken  und  H andeln  au f  
d ie A ussergew öhn lichkeit der 

P flanzen zu lenken , m it denen  
unser  Ü berleben  zu tie fst  verbun ­
den  is t» , sag t G hristiane  M eyer- 
S to ll. D arau f au fbauend , ste lle  

d ie ak tue lle A usste llung zw ei

U rs u la  B le m a n n  u n d  P a u lo  T a v a re s , F o re s t L a w , 2 0 1 4

D ie  V ideo ins ta lla tion F ores t Law  (2014 ) von  U rsu la B iem ann  füh rt zu  den R egenw ä lde rn  des  A m azonasgeb le ts  

In E cuador, e ine r der «grünen  Lung en»  der E rde . D er V ideoessay  ve rm itte lt, w ie  ind igene  G em e inscha ften  den  

W ald  ve rs tehen , w ie  s ie  s ich  - basierend  au f d iesem  V ers tändn is e ines lebend igen  B ez iehungsge flech ts  - fü r 

den E rha lt ih res Lebensraum s po litisch  engagie ren  und  fü r d ie  N atu r R ech te  e in fo rde rn . D ie K ünstle rin be ton t, 

dass M iche l S erres ' B uch  «D er N aturve rtrag»  (1990 ) e ine  w ich tige  B as is  fü r d ie  E nts tehung  von  F ores t Law  w ar.

M ic h e l S e rre s , D e r  N a tu rv e r tra g , 1 9 9 0

D iesem  B uch is t e in  e ingebau te r «H ochstand» , e ine  E m pore oberha lb  von F ores t Law , gew idm et. D iese r 

H ochstand  w urde  in Z usam m enarbe it m it H ans-Jö rg R heinberge r, M oleku la rb io loge  und  W issenscha ftsh is to ri­

ke r, ku ra tie rt. Z en tra les  A n liegen des  P h ilosophen  M iche l S erres Is t e in U m denke n  des  M enschen  im  V erhä ltn is  

zu r N atu r, e ine  A bw endung  von  der hem m ungs losen  A usbeutung  der E rde . E r p läd ie rt, der N atur e igene  

R ech te  zuzusp rechen .
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